
 

              

 

 

 
 
Die Eheleute Schrank sanieren 
derzeit mit großem Aufwand in 
Atzldorf einen Vierseithof und haben 
nun im Rahmen der angelaufenen 
Dorferneuerung  als vorgezogenes 
Projekt eine Förderung erhalten. 
Bürgermeister Heinz Binder hat diese 
Fördermaßnahme angeregt und auf 
den Weg gebracht, der Gemeinderat 
Fürsteneck hat sich ebenso für das 
Projekt ausgesprochen. 
Mit  Beratung durch das Amt für 
Ländliche Entwicklung (ALE) und 
Unterstützung durch  Gabriele 
Bergmann, Projektkoordinator des 
Vereins "Ilzer Land"  konnte  diese 
Privatförderung erreicht werden, 
auch im Rahmen des Projekts 
"Innenentwicklung" des Vereins Ilzer 
Land. 
Zielvorstellung der einfachen 
Dorferneuerung ist es, die Sanierung 
und Wiederbelebung der Hofanlage 
zu ermöglichen, um die 
Lebensqualität vor Ort zu verbessern, 
die Gefahr der Schaffung einer 
Leerstandsruine zu bannen und 
damit die Ortsstruktur des Dorfes zu 
erhalten und zu festigen. Die 

Revitalisierung sanierungsbedürftiger 
Bausubstanz hilft, modernen 
Wohnraum im Innenbereich für junge 
Familien zu schaffen, der 
zeitgemäßen Ansprüchen genügt und 
den Verlust unbebauter Fläche zu 
reduzieren, so die Begründung des 

Amts für ländliche Entwicklung. 
Ein großes Banner im Hofinneren 

deutet von der Investition in die 

Zukunft. Bürgermeister Heinz Binder 

betonte ausdrücklich, dass  es für ihn 

sehr wichtig sei, Bestehendes zu 

erhalten und vor allem Wohnraum für 

junge Familien zu schaffen. Und so 

ist es besonders erfreulich, dass 

durch diese Maßnahme der schöne 

Hof erhalten bleibt und zudem durch 

eine junge Familie mit Kindern 

bewohnt wird. Das Foto zeigt von 

links nach rechts: Gabriele 

Bergmann, die Eheleute Erich und 

Stefanie Schrank sowie 

Bürgermeister Heinz Binder. 

 

 

 

 

  Abgrenzung des DE-Gebietes mit den beteiligten Ortschaften 
 

  Beauftragung des DE-Planers mit der Startphase 
 

  DE-Plan: Bestandsaufnahme; Vertiefung einzelner Untersuchungsbereiche;  
                            Maßnahmen- und Finanzierungskonzept (Zeitschiene: ca. 1 Jahr) 
 

  Anordnung des DE-Verfahrens im Jahr 2014 
 

 Nach Anordnung:  
- Wahl Vorstandschaft der Teilnehmergemeinschaft 
-bereits Umsetzung erster Maßnahmen möglich 


